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� Zugänge: Fabien Reboul, Thomas
Laurent, Arthur Reymond (alle Frank-
reich), Jonathan Mridha (Schweden),
Yannick Steinegger (Schweiz), Tim
Handel (Reutlingen).

� Abgänge: Luca Vanni, Thomas Fab-
biano, Andrea Arnaboldi (alle TC BW
Neuss).

� Kader 1. Mannschaft in der
2. Bundesliga: John Millman, Yan-
nick Hanfmann, José Hernandez-Fer-
nandez, Sadio Doumbia, Fabien
Reboul, Thomas Laurent, Arthur Rey-
mond, Jonathan Mridha, Yannick
Steinegger, Frank Wintermantel,
Jonas Lütjen, Moritz Baumann,
Daniel Müller, Tim Handel, Tim
Heger, Torben Steinorth, Moritz Hoff-
mann, Max Hartenstein.

TC 02 Weinheim, Saison 2021

wird man den einen oder anderen
sicher auch in der 2. Liga zu sehen
bekommen.

Das bestätigt auch Team-Chef
Jürgen Kadel: „Wir wollen mit einer
jungen deutschen Truppe, ergänzt
durch erfahrene Spieler, an den
Start gehen.“ Übrigens: Auch Hoff-
mann und Hartenstein spielen ak-
tuell College-Tennis. awa

kommen. Die jungen Wilden Tim
Heger, Torben Steinorth, Moritz
Hoffmann und Max Hartenstein ha-
ben 2020 mit der 2. Mannschaft des
TC 02 Weinheim den Aufstieg in die
Regionalliga Süd-West geschafft
und somit bewiesen, wie viel Poten-
zial in ihnen steckt.

Da die Weinheimer auf das Auf-
stiegsrecht am Ende verzichteten,

Tennis: TC 02 Weinheim freut sich in diesem Jahr auf die Saison in der 2. Bundesliga / John Millman und Yannick Hanfmann bleiben dem Team treu / Viele Derbys

Mischung aus
Erfahrung und
jungen Wilden
Weinheim. Endlich ist es wieder so
weit: Nach einer Saison ohne Bun-
desliga-Tennis kann es im Juli wie-
der losgehen mit Weltklasse-Tennis
beim TC Weinheim 1902. Alles ein
bisschen anders als in den drei Jah-
ren Erstligazugehörigkeit, aber nicht
weniger spannend. Und auch die
2. Bundesliga hat ihre Vorteile: Es
gibt mehr Derbys, es werden im Ge-
gensatz zum Oberhaus sechs Einzel
und drei Doppel gespielt.

2. Tennis-Bundesliga beim TC 02
Weinheim – das heißt Abschied
nehmen von lieb gewonnenen Spie-
lern wie Luca Vanni und Thomas
Fabbiano, die ebenso wie Andrea
Arnaboldi auf der Meldeliste des
Erstligisten TC BW Neuss stehen,
aber auch das Kennenlernen von at-
traktiven Neuzugängen. Dem Ver-
ein treu geblieben ist die Nummer
eins John Millman, der charismati-
sche Publikumsliebling aus Austra-
lien. Ob er zum Einsatz kommen
wird, hängt von seiner Turnierpla-
nung ab.

Auch Yannick Hanfmann hat
sich trotz zahlreicher attraktiver An-
gebote entschieden, ein Weinhei-
mer zu bleiben. Sein Einsatz hängt
von seinem Abschneiden bei seinen
Lieblingsturnieren in Kitzbühel und
Gstaad ab. Auf den hinteren Rängen
der Meldeliste ballt sich die Erfah-
rung: TC-02-Urgestein und Team-
Kapitän Frank Wintermantel, der im
vergangenen Jahr Vater geworden
ist, Jonas Lütjen, Moritz Baumann
und Daniel Müller sind zwar nicht
mehr auf Turnieren unterwegs,
doch zum alten Eisen gehören sie
deshalb noch lange nicht.

Mit José Hernandez-Fernandez
aus der Dominikanischen Republik
und Sadio Doumbia (Frankreich)
stehen zwei weitere gute Bekannte

auf der Meldeliste. Der Franzose fei-
ert derzeit etliche Erfolge im Dop-
pel, ist dort auf dem Weg unter die
Top 100.

Sechs Zugänge
Seinen Doppel-Partner bringt er als
Neuzugang gleich mit nach Wein-
heim: den 25-jährigen Fabien Re-
boul, der wie Sadio in Toulouse lebt.
Zwei weitere Franzosen stoßen zum
TC 02: der 23-jährige Thomas Lau-
rent und Arthur Reymond (22 Jah-
re). Jonathan Mridha haben die
Weinheimer Zuschauer schon 2019
kennengelernt. Der 26-Jährige aus
Stockholm hat 2019 mit seinem gro-
ßen Kämpferherz überzeugt.

Auch den Schweizer Yannick
Steinegger kennt man schon beim
TC 02. Er wurde 2019 Schweizer Vi-
zemeister. Neu im Zweitligateam ist

Tim Handel. Der 24-jährige Jung-
profi wechselt aus Reutlingen an die
Bergstraße und konnte im vergan-
genen Jahr die Wetzlar Open gewin-
nen. Wie seine Teamkameraden
Hanfmann, Baumann, Lütjen,
Doumbia, Hernandez und Laurent
hat er als College-Spieler wertvolle
Erfahrungen gesammelt und will
jetzt in der Weltrangliste nach vorne

Auch nach dem Abstieg aus der 1. Bundesliga will Yannick Hanfmann, der ab nächster Woche bei den French Open aufschlagen wird, für den

TC 02 Weinheim in der 2. Bundesliga auf Punktejagd gehen. ARCHIVBILD: SASCHA LOTZ

Fußball: Vor 70 Jahren stieg FV 09 Weinheim in 1. Amateurliga auf

Ein erster Höhepunkt
Weinheim. Nach dem Zweiten Welt-
krieg nahm der Fußball bereits im
Herbst 1945 seinen Spielbetrieb
wieder auf. Der FV 09 Weinheim
fand seinen Platz in der Bezirksklas-
se und absolvierte in dieser Liga sei-
ne ersten Nachkriegsjahre. Die Sai-
son 1950/51 wurde dann zu einem
ersten Höhepunkt in der Vereinsge-
schichte. Mit einem beeindrucken-
den Schlussspurt holte das mit ei-
nem Altersdurchschnitt von 24 Jah-
ren gereifte Team von der Bergstra-
ße im Mai 1951 die Meisterschaft in
der 2. Amateurliga, Staffel 2.

„Nach Beendigung der Vorrunde
wagte wohl niemand, dem FV 09
Weinheim diese Aussichten einzu-
räumen“, schrieben damals die
„Weinheimer Nachrichten“ über
den Erfolg, der nach einer durch-
wachsenen ersten Saisonhälfte
nicht abzusehen war. „Die schwers-
ten Spiele mussten während dieser
Zeit auf fremden Plätzen bestritten
werden, sodass man mit neun Mi-
nuspunkten nur an vierter Stelle der
Tabelle zu finden war.“ In der Rück-
serie änderte sich das Bild gewaltig.

Die Weinheimer verstanden es,
sämtliche Spiele gegen die Kontra-
henten erfolgreich zu gestalten, und
übernahmen drei Spieltage vor
Rundenende die Tabellenführung.
In den letzten zehn Partien lief gar
immer dieselbe Mannschaft im
Weinheimer Trikot auf. Ein Sieg ge-
gen Fortuna Heddesheim sicherte
am letzten Spieltag den Meister-Ti-
tel. Von 26 Ligaspielen gewann der
FV 09 Weinheim 17 Partien, bei fünf
Unentschieden. Lediglich vier Nie-
derlagen musste das Team aus der
Zweiburgenstadt einstecken.

Mit der siegreichen Partie gegen
die Heddesheimer folgte im Nach-

gang eine Meisterehrung durch den
damaligen Oberbürgermeister Rolf
Engelbrecht auf dem Weinheimer
Sportgelände. 3000 Zuschauer
wohnten dem sportlichen Ereignis
auf dem damaligen Naturin-Sport-
platz bei. In der Lokalpresse hieß es:
„Der Vorsitzende wies bei seiner
kurzen Ansprache auf die Entwick-
lung der Mannschaft bis zur Meis-
terschaft hin und erwähnte, dass da-
mit ein Jahr intensiver Arbeit ge-
krönt wurde. Oberbürgermeister
Engelbrecht erwähnte, es bedeute
für die Stadt Weinheim eine Ehre,
dass nunmehr auch im Fußball-La-
ger der große Wurf geglückt ist und
die Meisterschaft errungen wurde.“

Doch mit dieser Ehrung war nur
ein Schritt in Richtung 1. Amateurli-
ga gemacht. Gemeinsam mit den
Meistern der übrigen vier Staffeln –
FG 04 Rüppurr, FC Olympia Kirr-
lach, SG Kirchheim und FC Freya
Limbach – musste der FV 09 eine
Ausscheidungsrunde um drei Auf-
stiegsplätze ausspielen. Trotz einer
1:3-Niederlage am letzten Spieltag
der Doppelrunde bei der FG 04 Rüp-
purr wurde die Aufstiegsfrage ge-
klärt. Beide Teams enttäuschten in
dieser Partie, stiegen aber dennoch
gemeinsam in die 1. Amateurliga
auf. Neben Rüppurr und Weinheim
folgte noch der FC Olympia Kirrlach
in die 1. Amateurliga, die damals
zweithöchste Spielklasse. Die Zuge-
hörigkeit zu dieser Liga mutierte je-
doch nur zu einem kurzen Inter-
mezzo. Am Saisonende 1951/52
stand der FV 09 Weinheim auf Rang
zwölf. Das entscheidende Spiel um
den Klassenerhalt verloren die
Weinheimer gegen die punktgleiche
TSG Rohrbach auf neutralem Platz
in Friedrichsfeld mit 0:2. wy

Stepptanz: Beim kontinentalen IDO-Online-Wettbewerb wird die Kids-Formation der Penguin Tappers „Westeuropameister“

Für das Europa-Finale qualifiziert
Hemsbach. Der größte Tanzsport-
verband der Welt, die International
Dance Organisation (IDO) mit über
90 Nationen und mehr als 500 000
Tänzerinnen und Tänzern, startete
während der weltweiten Corona-
Pandemie einen besonderen On-
line-Wettbewerb. In Asien, Austra-
lien/Ozeanien, Afrika, Europa,
Nord- und Südamerika werden zu-
nächst die Sieger ermittelt, aus de-
nen am Ende der Gesamtsieger be-
stimmt wird, den „Online-Welt-
meister“. Beim Wettbewerb „Perfor-
ming Art“ werden Showdance, Jazz-
dance, Stepptanz, Ballett, Modern
und Contemporary zusammen ge-
wertet. Die riesige Aufgabe, die welt-
weit von einer Jury mit über 1300
Mitgliedern gestemmt wird, um die
Vielzahl der eingereichten Videos zu
beurteilen, hat die ersten Hürden
nun übersprungen.

Mit dabei sind auch die Penguin
Tappers der Tanzsportabteilung des
TV Hemsbach. Sie nehmen mit der
Weltmeisterformation der Schüler
und der Hauptklasse-Formation
teil. Die zweite Runde im „West Eu-
ropean Championship“ für die Qua-
lifikation zum europäischen Finale
wurde am vergangenen Wochenen-
de entschieden. Die Hemsbacher
HK1-Formation mit ihrer Kür „An
Evil Force Is Growing“ – choreogra-
fiert von den Trainern Rachel Jack-
son Weingärtner, Kim Soedradjat
und Lukas Adamik – belegte unter
19 gemeldeten Formationen einen
guten neunten Platz, schied aber in
der zweiten Runde aus.

Riesenfreude herrschte bei den
Schülertrainerinnen Kristina Eck-
stein, Ann-Katrin Leib und Hannah
Ritter, denn ihre Schülerformation,

2019 erstmals Weltmeister, über-
zeugte die Juroren mit ihrer großar-
tigen Kür „Leeries“ (Laternen-An-
zünder von London) und kann sich
als „Westeuropa-Sieger“ feiern las-
sen. „Das lässt unseren ersten Welt-
meistertitel noch in einem ganz an-
deren Licht erscheinen, wenn man
als Stepptänzer die Jazz-, Ballett-
und Showdancer und die Meister
aus Tschechien, Portugal, den Nie-
derlanden, Belgien, der Schweiz
und Gibraltar hinter sich lassen
kann“, sagte Kristina Eckstein. Die
„Leeries“ haben sich somit für das
Europa-Online-Finale qualifiziert,
in dem der Gesamtsieger von Nord-,
Süd-, Ost- und West-Europa vom
21. bis 24. Juni gesucht wird. pfr.

Die Hauptklasse-Formation der Penguin Tappers kam auf den neunten Platz und verpasste in

der zweiten Runde den Sprung ins europäische Finale.

Mit ihrer Kür „Leeries“ belegte die Schülerformation der Hemsbacher Penguin Tappers als Weltmeister von 2019 jetzt beim weltweiten Online-

Wettbewerb den ersten Platz bei den Teilnehmern aus Westeuropa und erreichte damit das europäische Finale. BILDER: HARDY SOEDRADJAT

Melsungen. Wieder einmal ein bitte-
res Ende für die Eulen Ludwigsha-
fen in der Handball-Bundesliga. Bei
der MT Melsungen lagen die Pfälzer
bis fünf Minuten vor Spielende noch
überraschend in Front, doch dann
drehten die favorisierten Nordhes-
sen vor allem dank ihres Torwarts
Nebojsa Simic das Spiel. Am Ende
stand eine 23:25-(14:13)-Niederlage
für die Ludwigshafener. „Wir haben
50 Minuten gut gespielt, leider hat-
ten wir in der zweiten Halbzeit nicht
mehr so das Tempo, und in den letz-
ten zehn Minuten haben wir vorne
keine Lösungen mehr gefunden“,
sagte Eulen-Spielmacher Dominik
Mappes, der betonte: „Diese Nie-
derlage tut weh, aber am Sonntag
geht es weiter.“ Dann treffen die Eu-
len zu Hause in der Friedrich-Ebert-
Halle auf die HBW Balingen-Weil-
stetten. Für die Gastgeber geht es
dann eigentlich schon fast um alles.

Beinahe hätten die Ludwigshafe-
ner sich noch einmal richtig viel
Selbstvertrauen für die Partie am
Sonntag geholt. In Melsungen führ-
ten die Gäste zur Pause verdient mit
14:13. Im zweiten Durchgang beor-
derte MT-Trainer Gudmundur Gud-
mundsson dann Nebojsa Simic für
den glücklosen Silvio Heinevetter
ins Tor. Und dieser Zug sollte sich
als entscheidend entpuppen. bol

Handball

Eulen kurz vor dem
Ziel abgefangen

Mannheim. Stefano Russo hat seinen
ersten Profivertrag beim SV Waldhof
unterschrieben. Der in Ludwigsha-
fen geborene Mittelfeldspieler lief
zuletzt für die U 23 des Fußball-
Drittligisten auf. „Stefano hat sich in
den vergangenen Monaten sehr gut
entwickelt und sich durch akribi-
sche Trainingsarbeit auch Spielzei-
ten verdient“, wird Jochen Kientz,
Sportlicher Leiter des SVW, in einer
Mitteilung des Clubs zitiert. In der
Jugend spielte Russo für Hoffen-
heim und Augsburg.

Fußball

SV Waldhof belohnt
Russos Engagement
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� Zugänge: Fabien Reboul, Thomas
Laurent, Arthur Reymond (alle Frank-
reich), Jonathan Mridha (Schweden),
Yannick Steinegger (Schweiz), Tim
Handel (Reutlingen).

� Abgänge: Luca Vanni, Thomas Fab-
biano, Andrea Arnaboldi (alle TC BW
Neuss).

� Kader 1. Mannschaft in der
2. Bundesliga: John Millman, Yan-
nick Hanfmann, José Hernandez-Fer-
nandez, Sadio Doumbia, Fabien
Reboul, Thomas Laurent, Arthur Rey-
mond, Jonathan Mridha, Yannick
Steinegger, Frank Wintermantel,
Jonas Lütjen, Moritz Baumann,
Daniel Müller, Tim Handel, Tim
Heger, Torben Steinorth, Moritz Hoff-
mann, Max Hartenstein.

TC 02 Weinheim, Saison 2021

wird man den einen oder anderen
sicher auch in der 2. Liga zu sehen
bekommen.

Das bestätigt auch Team-Chef
Jürgen Kadel: „Wir wollen mit einer
jungen deutschen Truppe, ergänzt
durch erfahrene Spieler, an den
Start gehen.“ Übrigens: Auch Hoff-
mann und Hartenstein spielen ak-
tuell College-Tennis. awa

kommen. Die jungen Wilden Tim
Heger, Torben Steinorth, Moritz
Hoffmann und Max Hartenstein ha-
ben 2020 mit der 2. Mannschaft des
TC 02 Weinheim den Aufstieg in die
Regionalliga Süd-West geschafft
und somit bewiesen, wie viel Poten-
zial in ihnen steckt.

Da die Weinheimer auf das Auf-
stiegsrecht am Ende verzichteten,

Tennis: TC 02 Weinheim freut sich in diesem Jahr auf die Saison in der 2. Bundesliga / John Millman und Yannick Hanfmann bleiben dem Team treu / Viele Derbys

Mischung aus
Erfahrung und
jungen Wilden
Weinheim. Endlich ist es wieder so
weit: Nach einer Saison ohne Bun-
desliga-Tennis kann es im Juli wie-
der losgehen mit Weltklasse-Tennis
beim TC Weinheim 1902. Alles ein
bisschen anders als in den drei Jah-
ren Erstligazugehörigkeit, aber nicht
weniger spannend. Und auch die
2. Bundesliga hat ihre Vorteile: Es
gibt mehr Derbys, es werden im Ge-
gensatz zum Oberhaus sechs Einzel
und drei Doppel gespielt.

2. Tennis-Bundesliga beim TC 02
Weinheim – das heißt Abschied
nehmen von lieb gewonnenen Spie-
lern wie Luca Vanni und Thomas
Fabbiano, die ebenso wie Andrea
Arnaboldi auf der Meldeliste des
Erstligisten TC BW Neuss stehen,
aber auch das Kennenlernen von at-
traktiven Neuzugängen. Dem Ver-
ein treu geblieben ist die Nummer
eins John Millman, der charismati-
sche Publikumsliebling aus Austra-
lien. Ob er zum Einsatz kommen
wird, hängt von seiner Turnierpla-
nung ab.

Auch Yannick Hanfmann hat
sich trotz zahlreicher attraktiver An-
gebote entschieden, ein Weinhei-
mer zu bleiben. Sein Einsatz hängt
von seinem Abschneiden bei seinen
Lieblingsturnieren in Kitzbühel und
Gstaad ab. Auf den hinteren Rängen
der Meldeliste ballt sich die Erfah-
rung: TC-02-Urgestein und Team-
Kapitän Frank Wintermantel, der im
vergangenen Jahr Vater geworden
ist, Jonas Lütjen, Moritz Baumann
und Daniel Müller sind zwar nicht
mehr auf Turnieren unterwegs,
doch zum alten Eisen gehören sie
deshalb noch lange nicht.

Mit José Hernandez-Fernandez
aus der Dominikanischen Republik
und Sadio Doumbia (Frankreich)
stehen zwei weitere gute Bekannte

auf der Meldeliste. Der Franzose fei-
ert derzeit etliche Erfolge im Dop-
pel, ist dort auf dem Weg unter die
Top 100.

Sechs Zugänge
Seinen Doppel-Partner bringt er als
Neuzugang gleich mit nach Wein-
heim: den 25-jährigen Fabien Re-
boul, der wie Sadio in Toulouse lebt.
Zwei weitere Franzosen stoßen zum
TC 02: der 23-jährige Thomas Lau-
rent und Arthur Reymond (22 Jah-
re). Jonathan Mridha haben die
Weinheimer Zuschauer schon 2019
kennengelernt. Der 26-Jährige aus
Stockholm hat 2019 mit seinem gro-
ßen Kämpferherz überzeugt.

Auch den Schweizer Yannick
Steinegger kennt man schon beim
TC 02. Er wurde 2019 Schweizer Vi-
zemeister. Neu im Zweitligateam ist

Tim Handel. Der 24-jährige Jung-
profi wechselt aus Reutlingen an die
Bergstraße und konnte im vergan-
genen Jahr die Wetzlar Open gewin-
nen. Wie seine Teamkameraden
Hanfmann, Baumann, Lütjen,
Doumbia, Hernandez und Laurent
hat er als College-Spieler wertvolle
Erfahrungen gesammelt und will
jetzt in der Weltrangliste nach vorne

Auch nach dem Abstieg aus der 1. Bundesliga will Yannick Hanfmann, der ab nächster Woche bei den French Open aufschlagen wird, für den

TC 02 Weinheim in der 2. Bundesliga auf Punktejagd gehen. ARCHIVBILD: SASCHA LOTZ

Fußball: Vor 70 Jahren stieg FV 09 Weinheim in 1. Amateurliga auf

Ein erster Höhepunkt
Weinheim. Nach dem Zweiten Welt-
krieg nahm der Fußball bereits im
Herbst 1945 seinen Spielbetrieb
wieder auf. Der FV 09 Weinheim
fand seinen Platz in der Bezirksklas-
se und absolvierte in dieser Liga sei-
ne ersten Nachkriegsjahre. Die Sai-
son 1950/51 wurde dann zu einem
ersten Höhepunkt in der Vereinsge-
schichte. Mit einem beeindrucken-
den Schlussspurt holte das mit ei-
nem Altersdurchschnitt von 24 Jah-
ren gereifte Team von der Bergstra-
ße im Mai 1951 die Meisterschaft in
der 2. Amateurliga, Staffel 2.

„Nach Beendigung der Vorrunde
wagte wohl niemand, dem FV 09
Weinheim diese Aussichten einzu-
räumen“, schrieben damals die
„Weinheimer Nachrichten“ über
den Erfolg, der nach einer durch-
wachsenen ersten Saisonhälfte
nicht abzusehen war. „Die schwers-
ten Spiele mussten während dieser
Zeit auf fremden Plätzen bestritten
werden, sodass man mit neun Mi-
nuspunkten nur an vierter Stelle der
Tabelle zu finden war.“ In der Rück-
serie änderte sich das Bild gewaltig.

Die Weinheimer verstanden es,
sämtliche Spiele gegen die Kontra-
henten erfolgreich zu gestalten, und
übernahmen drei Spieltage vor
Rundenende die Tabellenführung.
In den letzten zehn Partien lief gar
immer dieselbe Mannschaft im
Weinheimer Trikot auf. Ein Sieg ge-
gen Fortuna Heddesheim sicherte
am letzten Spieltag den Meister-Ti-
tel. Von 26 Ligaspielen gewann der
FV 09 Weinheim 17 Partien, bei fünf
Unentschieden. Lediglich vier Nie-
derlagen musste das Team aus der
Zweiburgenstadt einstecken.

Mit der siegreichen Partie gegen
die Heddesheimer folgte im Nach-

gang eine Meisterehrung durch den
damaligen Oberbürgermeister Rolf
Engelbrecht auf dem Weinheimer
Sportgelände. 3000 Zuschauer
wohnten dem sportlichen Ereignis
auf dem damaligen Naturin-Sport-
platz bei. In der Lokalpresse hieß es:
„Der Vorsitzende wies bei seiner
kurzen Ansprache auf die Entwick-
lung der Mannschaft bis zur Meis-
terschaft hin und erwähnte, dass da-
mit ein Jahr intensiver Arbeit ge-
krönt wurde. Oberbürgermeister
Engelbrecht erwähnte, es bedeute
für die Stadt Weinheim eine Ehre,
dass nunmehr auch im Fußball-La-
ger der große Wurf geglückt ist und
die Meisterschaft errungen wurde.“

Doch mit dieser Ehrung war nur
ein Schritt in Richtung 1. Amateurli-
ga gemacht. Gemeinsam mit den
Meistern der übrigen vier Staffeln –
FG 04 Rüppurr, FC Olympia Kirr-
lach, SG Kirchheim und FC Freya
Limbach – musste der FV 09 eine
Ausscheidungsrunde um drei Auf-
stiegsplätze ausspielen. Trotz einer
1:3-Niederlage am letzten Spieltag
der Doppelrunde bei der FG 04 Rüp-
purr wurde die Aufstiegsfrage ge-
klärt. Beide Teams enttäuschten in
dieser Partie, stiegen aber dennoch
gemeinsam in die 1. Amateurliga
auf. Neben Rüppurr und Weinheim
folgte noch der FC Olympia Kirrlach
in die 1. Amateurliga, die damals
zweithöchste Spielklasse. Die Zuge-
hörigkeit zu dieser Liga mutierte je-
doch nur zu einem kurzen Inter-
mezzo. Am Saisonende 1951/52
stand der FV 09 Weinheim auf Rang
zwölf. Das entscheidende Spiel um
den Klassenerhalt verloren die
Weinheimer gegen die punktgleiche
TSG Rohrbach auf neutralem Platz
in Friedrichsfeld mit 0:2. wy

Stepptanz: Beim kontinentalen IDO-Online-Wettbewerb wird die Kids-Formation der Penguin Tappers „Westeuropameister“

Für das Europa-Finale qualifiziert
Hemsbach. Der größte Tanzsport-
verband der Welt, die International
Dance Organisation (IDO) mit über
90 Nationen und mehr als 500 000
Tänzerinnen und Tänzern, startete
während der weltweiten Corona-
Pandemie einen besonderen On-
line-Wettbewerb. In Asien, Austra-
lien/Ozeanien, Afrika, Europa,
Nord- und Südamerika werden zu-
nächst die Sieger ermittelt, aus de-
nen am Ende der Gesamtsieger be-
stimmt wird, den „Online-Welt-
meister“. Beim Wettbewerb „Perfor-
ming Art“ werden Showdance, Jazz-
dance, Stepptanz, Ballett, Modern
und Contemporary zusammen ge-
wertet. Die riesige Aufgabe, die welt-
weit von einer Jury mit über 1300
Mitgliedern gestemmt wird, um die
Vielzahl der eingereichten Videos zu
beurteilen, hat die ersten Hürden
nun übersprungen.

Mit dabei sind auch die Penguin
Tappers der Tanzsportabteilung des
TV Hemsbach. Sie nehmen mit der
Weltmeisterformation der Schüler
und der Hauptklasse-Formation
teil. Die zweite Runde im „West Eu-
ropean Championship“ für die Qua-
lifikation zum europäischen Finale
wurde am vergangenen Wochenen-
de entschieden. Die Hemsbacher
HK1-Formation mit ihrer Kür „An
Evil Force Is Growing“ – choreogra-
fiert von den Trainern Rachel Jack-
son Weingärtner, Kim Soedradjat
und Lukas Adamik – belegte unter
19 gemeldeten Formationen einen
guten neunten Platz, schied aber in
der zweiten Runde aus.

Riesenfreude herrschte bei den
Schülertrainerinnen Kristina Eck-
stein, Ann-Katrin Leib und Hannah
Ritter, denn ihre Schülerformation,

2019 erstmals Weltmeister, über-
zeugte die Juroren mit ihrer großar-
tigen Kür „Leeries“ (Laternen-An-
zünder von London) und kann sich
als „Westeuropa-Sieger“ feiern las-
sen. „Das lässt unseren ersten Welt-
meistertitel noch in einem ganz an-
deren Licht erscheinen, wenn man
als Stepptänzer die Jazz-, Ballett-
und Showdancer und die Meister
aus Tschechien, Portugal, den Nie-
derlanden, Belgien, der Schweiz
und Gibraltar hinter sich lassen
kann“, sagte Kristina Eckstein. Die
„Leeries“ haben sich somit für das
Europa-Online-Finale qualifiziert,
in dem der Gesamtsieger von Nord-,
Süd-, Ost- und West-Europa vom
21. bis 24. Juni gesucht wird. pfr.

Die Hauptklasse-Formation der Penguin Tappers kam auf den neunten Platz und verpasste in

der zweiten Runde den Sprung ins europäische Finale.

Mit ihrer Kür „Leeries“ belegte die Schülerformation der Hemsbacher Penguin Tappers als Weltmeister von 2019 jetzt beim weltweiten Online-

Wettbewerb den ersten Platz bei den Teilnehmern aus Westeuropa und erreichte damit das europäische Finale. BILDER: HARDY SOEDRADJAT

Melsungen. Wieder einmal ein bitte-
res Ende für die Eulen Ludwigsha-
fen in der Handball-Bundesliga. Bei
der MT Melsungen lagen die Pfälzer
bis fünf Minuten vor Spielende noch
überraschend in Front, doch dann
drehten die favorisierten Nordhes-
sen vor allem dank ihres Torwarts
Nebojsa Simic das Spiel. Am Ende
stand eine 23:25-(14:13)-Niederlage
für die Ludwigshafener. „Wir haben
50 Minuten gut gespielt, leider hat-
ten wir in der zweiten Halbzeit nicht
mehr so das Tempo, und in den letz-
ten zehn Minuten haben wir vorne
keine Lösungen mehr gefunden“,
sagte Eulen-Spielmacher Dominik
Mappes, der betonte: „Diese Nie-
derlage tut weh, aber am Sonntag
geht es weiter.“ Dann treffen die Eu-
len zu Hause in der Friedrich-Ebert-
Halle auf die HBW Balingen-Weil-
stetten. Für die Gastgeber geht es
dann eigentlich schon fast um alles.

Beinahe hätten die Ludwigshafe-
ner sich noch einmal richtig viel
Selbstvertrauen für die Partie am
Sonntag geholt. In Melsungen führ-
ten die Gäste zur Pause verdient mit
14:13. Im zweiten Durchgang beor-
derte MT-Trainer Gudmundur Gud-
mundsson dann Nebojsa Simic für
den glücklosen Silvio Heinevetter
ins Tor. Und dieser Zug sollte sich
als entscheidend entpuppen. bol

Handball

Eulen kurz vor dem
Ziel abgefangen

Mannheim. Stefano Russo hat seinen
ersten Profivertrag beim SV Waldhof
unterschrieben. Der in Ludwigsha-
fen geborene Mittelfeldspieler lief
zuletzt für die U 23 des Fußball-
Drittligisten auf. „Stefano hat sich in
den vergangenen Monaten sehr gut
entwickelt und sich durch akribi-
sche Trainingsarbeit auch Spielzei-
ten verdient“, wird Jochen Kientz,
Sportlicher Leiter des SVW, in einer
Mitteilung des Clubs zitiert. In der
Jugend spielte Russo für Hoffen-
heim und Augsburg.

Fußball

SV Waldhof belohnt
Russos Engagement
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